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in der Rechtspflege: Berufung an den Bischof gegen Urtheil 
des Richters wegen dessen Verdächtigkeit S. 396. Steigende 
Befugnisse der Eontrolle über die Beamten S. 397—398. 
Funktionen in aus Geistlichem und Weltlichem gemischten Sachen, 
S. 393—399 zumal in Ausführung der Judengesetze S. 399—400, 
in TestamcntSsachen, in Armensacheu S. 400 (kein gefreiter 
Gerichtsstand nach dem Breviar S. 400), in freiwilliger Ge­
richtsbarkeit und in Mündelsachen S. 401. Räumliche Begrenzung 
der Zuständigkeit: Diöcesen, Psarreien S. 401—402. Erhebung 
zum Bischof S. 402—406. Vorschlag durch Klerus und Laien 
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Ernennung durch den König S. 402. Mißbräuche S. 403. 
Sofortiger Uebertriit aus hohen Staatsämtcrn oder sonstigem 
Laimleben in den Episkopat ohne Einhaltung der canonischcn 
Grade S. 494. Verweltlichung wegen steigenden Einflusses auf 
den Staat S. 495. Ernennung durch den König nach Vorschlag 
des Metropolitan von Toledo S. 406—407. Absetzung der 
Bischöfe S. 407. Räumliche Gliederung der Competen;, pro-
vinciae, Metrop olitanstiihle: besonders Karthagena und Toledo, 
BislhümerS.403. Rechte der Metropolitane S. 40g, besonders 
der Metropolitane von Toledo S. 409—410. Recht, die Bischöse 
vorzuschlagen S. 410—411. Beziehungen der gothisch-
spanischenKirche zu RomS.411. Briefe und Sendungen 
der Päpste S.412. Das Pallium, Legaten; schroffe Abweisung 
des Papstes Honorius durch Ce. T. XV. S. 313. Kloster-
wcscn S. 413—418. Stiftung und Verfassung S. 414. Die 
wichtigsten Mönchs- und Nonnen-Klöster S.415. Kloster Agalia, 
Seminarien S.416. Einsiedler ©.417. Religiösen und Pöni-
tenlen, die Königin-Wiltwe S. 417. D i e I u d e n S. 418—429-
Lage im römischen Reich S. 419. Reichthum und Zahl S.419—420. 
Günstige Lage bis auf Retared I. und Sisibut S. 420—422. 
Die Verfolgung unter Sisibut S. 422, unter Sisinanth ge-
mätzigter S. 423, unter Kindila S. 424, unter Rekisviulh 
S. 425—427, unter Egika S. 427—429. 

l>) Tie Concillen insbesondere S. 430—504. 
1Bovbmettung S. 430. Concil von Agde S. 431, von Tarrarona, 
von Gcrunda S. 431, von Arles, Lérida und Valencia S. 432. 
II. Eoncil von Toledo S. 432—433. Brief des Montanus S. 433. 
I. Eoncil von Barcelona S. 433. III. Concil von Toledo S. 434—433. 
Der „tomus" S. 434. Eingriffe des Königs fein zurückgewiesen 
S. 465. Einräumung des Eontrollrechts und sonstiger Rechte an 
das Concil gegenüber den Staatsbeamten S. 437. Concil von 
Rarbonne S. 438, I. zu Sevilla S. 438, I. zu Saragossa S. 438, zu 
Toledo S. 439, zu Huesca S. 439. II. Concil zu Barcelona 
S. 439. Angebliche Provincialsynvdc zu Toledo S. 439—441. 
Gründe für Unechlheit dieser Acten S. 440. Angebliches Decret 
Gunthimars : Gründe für die Unechlheit S. 441. Concil zu Egara 
S. 142. II. Concil zu Sevilla S. 442—443. IV. Concil zu 
Toledo S. 443—452. Erweiterung der Zuständigkeit des Concils 
in weltlichen Dingen S. 445. Geschäftsordnung und Form der 
Abhaltung der Concilicn S. 445—447. Politische Bedeutung der 
Concilie» S. 447. Canon zum Schutz des Königs gegen Empörer 
S. 448—450. Absetzung und Bestrafung Svinthila's und seines 
Hanfes S. 450—451. Heuchelei Sc 451. Wohlthätige Beschränkung 
des Despotismus der Krone, aber Herrschaft der Kirche über den 
Staat S. 452. V. Concil von Toledo S. 452—455. Sicherung 
des Königs gegen Verschwörer S. 454. VI. Concil von Toledo 
S. 455—458. Judenverfolgung S. 455. „Habeas-Corpus-Acle" 

Dahn, germanisches Königthnm VI. II 
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S. 456. Bedrohung der Empörer S. 457. VII. Eoncil von Toledo 
S. 453—461. Bedrohung zumal der Geistlichen, als Empörer, 
Verschwörer, Emigranten S. 459—460. Das Cvncil vonKindasvinth 
beherrscht S.461. VIH. Eoncil von Toledo S.461—465. „tomus" 
S. 461—463. Begnadigung der Empörer S. 463. Regelung der 
Königswahl S. 464. Form der Abhaltung der Concilie» S. 465. 
Finanzdecreie des Königs S.465. IX. Concil von Toledo S. 465—466. 
Vertretung des Königs, obwohl Provincialconcil S. 466. X. Concil 
von Toledo S. 466—468. Gericht über Potamius von Braga 
S. 467. Tas Kloster Dumium S. 467—468. Concil zu Mecida 
S. 468. Kirchengebet für König und Heer, während sie im Felde 
stehen S. 469. Abgrenzung der lusitanischen Provinz S. 469. 
XI. Concil von Toledo S. 470—472. Strafe für ungehöriges 
Benehmen im Concil S. 471, für Gewaltthätigkeit und Geschlechts-
vergehen der Bischöfe S. 471—472, für Wegbleiben vom Concil 
S. 472. Concil zu Braga S. 472. XII. Concil zu Toledo 
S. 473—430. Beschönigung und Legitimirung der Palastrevolution 
ErwichS S. 473—477. Der voraus S. 474. Arge Heuchelei des 
Concils S. 475—477. Entbindung des Volks von dem Eid der 
Treue gegen Wamba S. 476. Mißbrauch der Pönitenz S. 477—478. 
Aushebung des von Wamba einseitig gestifteten BifchofsitzeS zu 
Aqua S. 478—479. Wichtige Borrechte dem Metropolitan von 
Toledo verliehen S. 480. XIII. Concil von Toledo S. 480—484. 
Ter tomus S. 431. Begnadigung derPaulianer S.482. Nöthigung 
der Königin-Wittwe, den Schleier zu nehmen S. 433. lex in 
confirmatione concilii edita S. 484. XIV. Concil von Toledo 
S. 434—486. Verwerfung des Monotheletismus und Annahme 
der Beschlüsse des VI. Concils von Constanlinopel nach Antrag 
des Papstes S.435—486. XV. Concil von Toledo S.486—490. 
Egika fordert die Lösung des Conflicts von zwei widerstreitenden 
Eiden S.486—488. Abweisung der Zumuthung des Papstes, die 
Denkschrift Julians zu ändern S. 433. Lösung jenes Conflicts 
von Eiden S. 433—490. II. Concil zu Saragossa S. 490—491. 
XVI. Cvncil zu Toledo S. 491—498. tomus, Sorge für die 
verfallenden Kirchen S. 492. Verfolgung der Juden und der Ver-
schwörer S. 492, des heidnischen Aberglaubens S. 493. Gericht 
über Sisibert von Toledo. S. 494—495. Bedrohung der Empörer 
S. 495—496. Besetzung der Stühle von Toledo, Sevilla und 
Braga S. 496. Restitution des Spatarius Theudimund S. 497. 
XVH. Concil von Toledo S. 498—501. tomus: Judenverfolguug 
wegen Verschwörung mil dem Ausland S. 493—499. Ausschluß 
der Laien und der weltlichen Dinge an den ersten drei Tagen jedes 
Concils S. 499. Sicherung der Königsfamilie nach dem Tod des 
Königs (bei Dynastie-Wechsel) S. 500. Verlust der Acten des 
XVIII. Concils von Toledo S. 501. Schlußbetrachtung über die 
Concillen S. 501—504. Ursprünglich rein geistliche Versammlungen 
haben sie doch in diesem Stadium bereits vermöge der den Bischöfen 
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schon nach römischen Recht eingeräumten Befugnisse auch in weit-
lichen Dingen Zuständigkeit S. 501. Steigende weltliche Bedeutung 
seit dem Glaubenswechsel S. 501. Allianz mit der Krone gegen 
den weltlichen Adel S. 502. Geringer Einfluß des weltlichen Adels 
auf den Concillen S. 502. Herrschast der Concilie» über die Krone 
S. 503. Kritik der entgegenstehenden Auffassungen S. 503—504. 

8. Repräsentationshoheit S. 504—507. 
Starke Stellung der Krone in diesem Gebiet S. 505; nur thatsächliche 
Mitwirkung nnd Einflüsse weltlicher und geistlicher Großen S. 506. Die 
Gesandtschaften S. 506—507. 

HI. Gesammtcharakter des Königthums S. 503—558. 
1. Absolutismus S. 508—553. 

Widersprüche: Absolutismus und Ohnmacht der Krone nebeneinander 
S. 508. Gesetzliche nnd willkürliche Eingriffe der Könige S. 509. 
Schrankenlose Strafwillkür S. 509—510. Willkür auch gegen die Kirche 
S. 511. Recht der Verheirathung von Mädchen und Wittwen S. 511. 
Jmperatvrischer Ursprung dieses Rechts S. 511. Bevormundende Viel-
regicrerci S. 512. Stete Besorgniß der Krone S. 513. Anrufung der 
Hülse der Kirche S. 514. Denirotiationen S. 515. Die jussio regia 
Organ der königlichen Gewalt S. 516. Gebrauch und Mißbrauch der-
selben S. 517. Die Krone hat das Imperium über die Romanen, aber 
nicht Eigenthuin an allem Boden S. 513. Titel des Königs S. 518—523, 
verstorbener Könige S. 522, der Königin S. 523. Die Prinzen S. 524. 
Bezeichnung der Untcrthancn S. 524—526. su beliti, fideles, servi, 
cives, populi S. 525. Jdentificirung von Kirche und Staat S. 526. 
Maßlosigkeit der königlichen Gewalt in Form und Inhalt S. 527—528. 
Theokratische Färbung und Stützung des Königthums S. 529. Schutz-
maßregeln der Kirche hiegegen S. 530. Kronfolge S. 530—539. Wahl-
princip S. 531—532. designai i o successorio S. 533. Usurpationen 
S. 533. Fingirles Erbprinciv S. 534. Recht, zu wählen S. 534—533. 
Wählbarkeit S. 538—539. Eid des Königs S. 539. Eid der llnterthanen 
S. 540. Formen der Königswahl: Salbung S. 541—542. Ornat und 
Tracht der Könige S. 542— 545. Pelztracht S. 542. Krone, Purpur, 
Kriegsfahne, Thron S. 542—543. Der gothische Königshort zu Guarrazàr 
vergraben S. 544 — 545. Hofleben, Tagesordnung Theoderich II. 
S. 546—547. Keine Gefolgschaft S.543. Das palatium ©. 549—552. 
Die wirklichen Residenzen zu Toulouse und zu Toledo und die angeb-
lichen Residenzen S. 550—553. 

2. Schranken des Königthums S. 553—558. 
Wegfallen der Volksversammlung S. 553. Heerversammlung, römische 
cvuveutus S. 554—555. Der Adel als Schranke des Königthums, 
Hostage S. 555. Die Kirche als Schranke des Königthums S. 556—558-

II. Das Reich der Sueven in Spanien S. 559—582. 
1. Geschichte S. 553—573. 

Einwanderung, foedus S. 559. Hermerich und Hermigar S. 560. 
Rekila S. 561—562. Restar S. 562-564. Aiulf S. 564. Mastra 
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S. 564—566. Franta S. 565. Nemiâmund S. 565—568. Frumari 
S. 566-567. Verbreitung des Arianismus S. 568. Annahme des 
Katholiciömus S. 569. Theodemir S. 569—579. Miro S. 579—571. 
Eborich S. 571. Audita S. 571—572. Malorich S. 572. Einverleibung 
in das Gothenreich S. 572—573. 

2. Verfassung S. 573-582. 
Landtheilung S. 573. Gliederung des Stammes in zwei Bezirke S. 574. 
Stände- und Städtewesen S. 575. Einzelne Hoheitsrechte des König-
lhumS S. 575. Heerbann, Gerichtsbann S. 575—589. Finanzbann, 
Münzhoheit S. 575—576. Verhältniß zur katholischen Kirche S. 576 — 531. 
I. Concil von Braga S. 577. II. Concil von Braga S. 573—579. 
Martin von Tours und Martin von Dumium S. 589. Gesandtschafts-
recht, Titel, Palast, Hof des Königs S. 581. Thronfolge, Königswahl 
S. 581—582. 

Anhang. Beilagen S. 533—631. 
Eollectaneen zum Westgolhenrecht S. 535—631. 

I. Xntigu» S. 585—587. 
II. Lex VisigothoTum S. 587—631. 

Ergänzungen S. 631. 


